Persönlichkeitstutoren für Kinder – „PeTuKis“ in steirischen  Volksschulen

2002 haben die ersten 20 „Petukis“ nach 2 jähriger Ausbildung ihre Tätigkeit in den steirischen Volksschulen und vor allem in der LehrerInnenfortbildung  aufgenommen. Ziel ist, bis zum Jahr 2005 in jeder Volksschule mindestens 1-2 Lehrkräfte zu haben, die sich zu den Themen „Selbstwertgefühl“, „Kommunikation“ und „Konfliktlösung“ so intensiv fortgebildet haben, dass sie an der eigenen Schule als Experten eingesetzt werden können. Die LehrerInnenpersönlichkeit soll in der Art des Umgangs mit Schülerinnen und Schülern vorbildhaft wirken, außerdem sollen auf spielerische Weise  Konfliktlösungsstrategien  und Kommunikationspraktiken in den Unterricht eingebaut werden. Durch kindgerechte Übungen sollen die Kinder befähigt werden, ihre Stärken zu erkennen und dadurch ihr Selbstwertgefühl zu festigen.

Das Konzept wurde von Frau Dr. Eva Chibici-Revneanu, damals noch Lehrerin an einer Privatschule, jetzt Bezirksschulinspektorin in Graz,  erstellt („Vom starken Ich zum neuen Du“ – Veritas Verlag).

 Es wurde darauf geachtet, dass in den Ausbildungsmodulen der Petukis  auch andere relevante Strömungen wie „Ermutigung“, „Philosophieren mit Kindern“, „Suchtprävention durch Stärkung des Selbstwertgefühls“ und Anregungen der Schulpsychologie enthalten sind..

Im Mai 2004 haben weitere 20 Petukis den Ausbildungslehrgang abgeschlossen und erhielten ihr Zertifikat. Auch sie werden ihr Know how zur Verfügung stellen und mithelfen, die Qualität an steirischen Schulen zu verbessern. Im Herbst 2005 startet ein 3. und vorläufig letzter Lehrgang, um auch jene Bezirke zu erfassen, in denen bisher keine ExpertInnen zur Verfügung standen.
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